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Wien ,amMittwoch ,den 19 .Juni1929
- . - ¬

Ein Schulgartenfür die WienerGärtnerlehrlinge .Nachlängeren Vorarbeitenist es
dem Wiener Fortbildungsschulrat gelungen ,für die Gärtnerlehrlinge eine vorbild¬

liche Ausbildungsmöglichkeit zu schaffen . Eswurde die grosse Andage der Kleingar¬

tenstelle in Kagranerworbenundzu einemSchulgebäudeundSchulgartenausgestal -¬
tet .Damit ist nun die erste fachliche Fortbildungsschule für Gärtner in Wiener¬

richtet .Durch diese begrüssenwerte Einrichtung wird der gewerbliche Nachwuchsim
Gärtnergewerbe zweifellcs eine starke qualitative Berbesserung erfahren .Der Fort¬

bildungsschulrat hat die feierliche Eröffnung dieser Einrichtung für Sonntag um

11 Uhrvormittagsanberaumt .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .In dennächstenTagenwirddie
neuhergestellte elektrische Strassenbeleuchtung in der Leopoldstadt in der Unte¬
ren Donaustrasse und in Meidling in der Breitenfurterstrasse in Betrieb gesetzt .

In Hietzing wird demnächstdie Auhofstrasse von der Verbindungsbahnbiszum
Streckerplatz mit der elektrischen Strassenbeleuchtung ausgestattet .

DasamssterbendePferd .ImKampfemitdemAutowirdinsbesondereimGrosstadtver-¬
kehr das Pferd bald ganz aus demFelde geschlagen werden .Infolge derEntwicklung
des Autoverkehrs ist die Zahl der Pferde in Wien seit dem Jahre 1914fortdauernd

im raschen Sinken begriffen .1914 wurdenin Wien33 . 000Pferde gezählt .Im Jahre1919

gab es 24 . 500 ,1923 standen 15 . 300Pferde in Verwendung und im Vorjahr waren in
Wien gar nur mehr 7500 . DasKraftfahrzeug hingegen erobert sich in gewaltigen
Fortschritten die Strasse .Währendim Jahre 1914 in Wien1664Privatautos gezählt

wurden ,liefen imVorjahr5hlenWien .DieZahlderTaxi - undStadtlohnautcsstieg
von 1701 im Jahre 1914 auf 2825 im Jahre 1928 . Ganzbedeutend ist die Zahl der

Motorräder gestiegen .Im Jahre 1914 wurden in Wien nur 748 Motorräder gefahren ,

gegenüber 13 . 567im Vorjahr .Auchder Benzinlastwagenverkehr entwickelt sich immer
mehr .Gegenüber 512 Benzinlastwagen im Jahre 1914 standen im Jahre 1928 schon

6092 in Wien in Verwendung .Schliesslich hat auch die Zahl der Personen - undLasten¬

elektremobile eine Vermehrungvon73 im Jahre 1914auf hundert im Jahre 1928er¬
fahren .
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Rathauskorrespondenzvom19 .Juni1929 II .Blatt

Empfangder WienerGemeindevertreterbeimReichstagspräsidentenLoebe .Diein
Berlin weilendeDelegationder Stadt Wienwarheute mittags beimReichstagsprä¬
sidenden Loebe zu Gast .Sie wurde vom Reichstagspräsidenten Loebe mit wenigen ,

dafürabermehrherzlicherenWortenempfangen.DerdeutscheReichstagspräsident
sprach sich insbesondere für die Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls der bei¬
den Länder aus .Die Bedeutung Wiens und seine .fruchtbare ,anerkannte Arbeit

auf vielen Gebieten lassen es immer inniger wünschen ,dass Oesterreich ,Deutsch¬

land und besonders Berlin und Wien in lebhafter ständiger Verbindung bleibe Bür¬
in

germeister Seitz erwiderte/herzlicher und launiger Weise .Er dankte dem

deutschenReichstagspräsidentenfür seine stete Hingabean denGedankendes
geistigen AustauschesundAnschlussesdes Ostmarklandesan das deutscheMutter¬
land .Er gab auch dem Wunsche Ausdruck ,dass die herzlichen Beziehungen ,die

gelegentlich der Besuche der Vertreter der beiden Grosstädte untereinan¬
der gewonnenwurden ,weitergeführtundimmermehrvertieft werden .Abendsfand
der grosse Empfang der WienerDelegation im BerlinerRathaus

statt .
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